
Personen-Suchergebnisse: Fey Valentin Ludwig

15. September 1870 – Karl Valentins älteste Schwester Elisabeth wird geboren

München-Au * Karl Valentins älteste Schwester Elisabeth wird geboren. Sie stirbt kurz nach der

Geburt.

25. Dezember 1873 – Karl Fey, der älteste Bruder von Karl Valentin, kommt zur Welt

München-Au * Karl Fey, der älteste Bruder von Valentin Ludwig (Karl Valentin), kommt zur Welt.

4. Juni 1882 – Valentin Ludwig Fey (= Karl Valentin) wird in der Vorstadt Au geboren

München-Au * Valentin Ludwig Fey wird als Sohn des Tapeziermeisters Johann Valentin Fey und

seiner Ehefrau Johanna Maria in der Entenbachstraße 64/I, heute: Zeppelinstraße 41, geboren.

10. Juni 1882 – Valentin Ludwig Fey wird getauft

München-Ludwigsvorstadt * Valentin Ludwig Fey wird in der Matthäuskirche nach evangelischem

Ritus getauft.

1884 – Valentin Ludwig Fey geht in die Kleinkinderbewahranstalt der Vorstadt Au

Au * Valentin Ludwig Fey tritt in die Kleinkinderbewahranstalt der Vorstadt Au, in der Lilien-Ecke

Ohlmüllerstraße, ein.

1888 – Valentin Ludwig Fey besucht die Klenzeschule

München-Isarvorstadt * Der „Ernst des Lebens“ beginnt auch für Valentin Ludwig Fey. Er besucht

die Klenzeschule.

1892 – Valentin Ludwig Fey geht in die rein protestantische Herrnschule
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München-Au - München-Graggenau * Valentin Ludwig Fey wechselt in die rein protestantische

Schule an der Herrnstraße über. Den Schulbesuch empfindet er als „Siebenjährige

Zuchthausstrafe“.

1895 – Valentin Ludwig Fey besucht die Privat-Bürgerschule Dr. Ustrich

München-Graggenau * Valentin Ludwig Fey beginnt mit seiner Ausbildung in der

Privat-Bürgerschule Dr. Ustrich in der Münzstraße 4.

1896 – Karl Valentins „Erweckungserlebnis“

München-Isarvorstadt * Valentin Ludwig Feys Zitherlehrer, Ignaz Hepper, nimmt seinen

Zögling mit in das Kolosseum, wo der Gesangshumorist Karl Maxstadt auftritt. Das war Valentins

„Erweckungserlebnis“. Später schrieb er: „Ich wollte Varieté-Humorist werden wie Karl Maxstadt“.

Dezember 1896 – Ludwig Ganghofer und sein Wohnzimmer-Biergarten

München-Lehel * Ludwig Ganghofer lässt sich in seinem Wohnzimmer einen Biergarten samt

Bühne einrichten. Einer der Schreiner, der die Bühne errichtet, ist ein gewisser Valentin Ludwig

Fey, der später als Karl Valentin eine steile Karriere als Volkssänger und Schauspieler machen

wird.  Ludwig Ganghofer wird in dem angehenden Schreiner und weiteren Münchner

Bühnen-Talenten zu Beginn ihrer Karriere unterstützend unter die Arme greifen. 

1897 – Der 15jährige Valentin Ludwig Fey tritt bereits als Vereinshumorist auf

München * Der 15-jährige Valentin Ludwig Fey tritt bereits als Vereinshumorist auf. Dabei

begleitete er sich selbst mit der Zither und der Ziehharmonika, um anschließend mit dem Teller

bei den Gästen ein wenig Geld einzusammeln. Diese Tätigkeit nannte man „schuberln“. Sein

Auftrittsverzeichnis umfasst bis zum Jahr 1908 eine Vielzahl von Engagements.

4. März 1897 – Valentin Ludwig Fey beginnt eine Lehre beim Schreiner Johann Hall­huber

München-Haidhausen * Valentin Ludwig Fey beginnt auf Wunsch seines Vaters eine Lehre beim
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Schreinermeister Johann Hall­huber in der Weißenburger Straße 28, Rückgebäude. Der Vater

muss für seinen Buben insgesamt 500.- Mark Lehrgeld bezahlen.

1899 – Valentin Ludwig Fey arbeitet als Schreinergeselle bei verschiedenen Meistern

München-Maxvorstadt * Nach Ablegen seiner Gesellenprüfung arbeitet Valentin Ludwig Fey beim

Schreinermeister Röder in der Arcisstraße 66 und später beim Schreinermeister Nürnberger,

Barer Straße 70. Er verdient in der Woche zwischen 20.- und 25.- Mark.

15. August 1899 – Gisela Royes wird im Hause Fey als Köchin angestellt

München-Au * Gisela Royes, Karl Valentins spätere Ehefrau, wird im Hause Fey als

Dienstmädchen [Köchin] angestellt.

1901 – Valentin Ludwig Fey arbeitet wieder beim Schreinermeister Hallhuber

München-Haidhausen * Valentin Ludwig Fey arbeitet wieder als Geselle beim Schreinermeister

Johann Hallhuber. Diesem entwendet er einen Nagel, „schlug ihn in die Wand und hing an

demselben das goldene Handwerk der Schreiner für immer auf“.

Mai 1902 – Karl Valentin besucht die Münchner Varieté-Schule Lehmann & Grimm

München * Valentin Ludwig Fey besucht bis August 1902 die Münchner Varieté-Schule Lehmann

& Grimm. Die Ausbildung kostet 400.- Mark. Da Valentin noch nicht volljährig ist, unterschreibt

sein Vater als Erziehungsberechtigter den Vertrag und bezahlt die damals stolze Summe. 

5. August 1902 – „Ich heiße jetzt und für immer KARL VALENTIN“

München-Au * In einem Liebesbrief an seine spätere Ehefrau Gisela Royes schreibt Valentin

Ludwig Fey: „Ich heiße jetzt und für immer KARL VALENTIN - Münchner Original Humorist“. 

Wirklich unveränderlich wird sein Name allerdings erst ab 1907.

7. Oktober 1902 – Karl Valentin muss ein Engagement in Nürnberg abbrechen
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Nürnberg * Noch vor Vorstellungsbeginn erhält Karl Valentin ein Telegramm von  seiner Mutter, in

dem sie ihm mitteilt, dass sein Vater plötzlich schwer erkrankt ist. Er macht sich sofort auf den

Weg nach Hause. Doch als er am nächsten Morgen um 8 Uhr in München ankommt, ist Johann

Valentin Fey bereits im Alter von 69 Jahren verstorben.     Karl Valentin muss sich jetzt um

die Firma Falk & Fey und um seine Mutter kümmern. Der in Geschäftsdingen nicht sonderlich

glücklich agierende Valentin fährt das Unternehmen innerhalb von vier Jahren voll an die Wand,

sodass nicht nur die Firma, sondern gleich das ganze Anwesen verkauft werden muss. 

August 1905 – „Des is ja bloß a luthrischer Komödiant“

München-Au * Johann Royes besucht seine 24-jährige Tochter Gisela, die spätere Ehefrau von

Karl Valentin, in der Au.      Dabei bemerkt er die unübersehbare Schwangerschaft seiner

Tochter.     Sie erhält von dem „frommen Katholiken“ eine saftige Watschn, nachdem er erfahren

hat, dass der Vater des Kindes „bloß a luthrischer Komödiant“ sei.    Also ein Taugenichts und

Habenichts. 

11. September 1906 – Der etablierte Spediteur Jean Hopp stirb

München - München-Au * Der etablierte Spediteur Jean Hopp stirb im Alter von 39 Jahren. Er

kaufte kurz vor seinem Tod die Firma Falk & Fey samt Inventar um 2.000 Mark. Der erst 1903

aus der damals bayerischen Rheinpfalz nach München zugewanderte Unternehmer will durch

den Firmenkauf als „lange eingeführte Firma“ erscheinen.

7. Oktober 1906 – Das Fey-Anwesen wird an den Spediteur Adolf Weiß verkauft

München-Au * Das Fey-Anwesen in der Entenbachstraße 63 [später: Zeppelinstraße 41] wird um

74.018 Mark an den Spediteur Adolf Weiß und seine Ehefrau Maria über. Nach Abzug aller

ausstehenden Forderungen und Hypotheken, die noch der verstorbene Vater „infolge schlechten

Geschäftsganges“ aufgenommen hat, verbleiben Karl Valentin und seiner Mutter etwa 6.000

Mark.

1907 – Der Künstlername „Karl Valentin“ ist unveränderlich

München * Spätestens ab jetzt ist Valentin Ludwig Feys Künstlername „Karl Valentin“
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unveränderlich.

16. März 1907 – „Charles Fey - der Musical-Fantast“ geht auf Tournee

Halle * Unter dem Pseudonym „Charles Fey - Musical-Fantast“ geht Karl Valentin mit seinem

„Orchestrion“ auf Tournee.&nbsp;Er will mit dem „Lebenden Orchestrion“ möglichst gleichzeitig

bis zu zwanzig verschiedene Instrumente bedienen und damit ein großes Orchester

imitieren.&nbsp;Am 16. März tritt „Charles Fey“ in Halle in „Süssmilch‘s Walhalla-Theater“ auf.

31. Juli 1911 – Karl Valentin (Fey) heiratet Gisela Royes

München-Lehel * Karl Valentin (Fey) heiratet Gisela Royes in der St.-Anna-Basilika im Lehel.
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